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Liebe Leserinnen und liebe Leser,
geschätze Kameradinnen und Kameraden,

2017 war geprägt von einigen großen Einsätzen. So mussten wir u.a. zu einem Brand eines land-
wirtscha� lichen Anwesens ausrücken. Trotz großer Probleme bei der Löschwasserversorgung, 
konnte verhindert werden, dass das Wohnhaus ebenfalls dem Feuer zum Opfer fi el. Diese Leis-
tung war aber nur möglich, weil alle eingesetzten Krä� e mit vollem Einsatz alles getan haben, 
was notwendig war, um noch größeren Schaden zu verhindern. Engagierte Einsatzkrä� e allein 
genügen nicht, um ein Schadensereignis zu bewäl� gen, es bedarf auch der notwendigen moder-
nen Technik. Die Feuerwehren in Kempten haben diese Technik und sind daher bestens für ihre 
Einsätze gerüstet.

Aber auch einige Unwe� er zogen über das Allgäu und die Stadt Kempten. Auch wenn wir ver-
gleichsweise verschont blieben, kam es trotzdem zu einer großen Anzahl von Einsätzen. Glück-
licherweise kam hierbei niemand zu Schaden, obwohl es teilweise zu großen Sachschäden an 
Gebäuden kam. Auch hier ist es wich� g, gut ausgebildetes Personal mit den rich� gen Gerät-
scha� en zu haben. Natürlich hat uns auch das sogenannte Tagesgeschä�  gefordert. Von der aus-
gelösten Brandmeldeanlage, über Türö� nungen bei hilfl osen Personen, Ableiterungen für den 
Re� ungsdienst bis hin zu Brandeinsätzen oder Re� ung von Menschen nach Verkehrsunfällen.

Einsätze abarbeiten kann man natürlich nur, wenn jeder entsprechend darauf vorbereitet ist, 
deswegen gehört eine gute Ausbildung dazu. Wir legen in Kempten schon immer viel Wert auf 
eine gute Aus- und Weiterbildung, hierfür wird sehr viel Zeit inves� ert. Es bedarf der Bereit-
scha�  jedes Einzelnen sich hier einzubringen, aber vor allem auch die Bereitscha�  von Aus-
bildern, die dies zu ihren normalen Aufgaben zusätzlich übernehmen. An dieser Stelle 
darf ich mich auch bei allen recht herzlich für ihr besonderes Engagement bedanken. 
Wer viel arbeitet, darf auch hin und wieder einmal feiern. Egal ob dies im Rahmen 
eines Festes wie beim 145-jährigen Jubiläum in St. Lorenz der Fall war, oder im 
kleinen Rahmen bei Kameradscha� sabenden. Der Zusammenhalt ist wich� g und der 
Garant für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Denn Feuerwehrarbeit ist Teamarbeit.

Wir alle wissen nicht, was uns das Jahr 2018 alles bringen wird. Sicherlich werden wir 
wieder vor einige Herausforderungen gestellt, welche es zu meistern gilt. Egal ob im 
Einsatz, bei Übungen, oder bei der Nachwuchsarbeit. Die Feuerwehren Kemptens 
sind jedenfalls gut aufgestellt um sich dem zu stellen. Trotz alledem brau-
chen wir auch weiterhin Unterstützer, sei es als Fördernde Mitglieder 
oder natürlich als ak� ve Einsatzkrä� e. Jeder kann sich einbringen, da-
rum macht mit und komm zur Feuerwehr!

Andreas Hofer
Stadtbrandrat
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Neujahrsempfang der Feuerwehr Kempten

Traditionell fand der Neujahrsempfang der Freiwilligen Feu-

erwehr Kempten am zweiten Dienstag im Januar statt. Zu 

den Gästen gehörten unter anderem Herr Bürgermeister 

Josef Mayr, mehrere Stadträte sowie Vertreter der Stadtver-

waltung. Ebenso waren Vertreter der Polizei, der Johanniter 

Unfallhilfe und des Technischen Hilfswerks der Einladung 

gefolgt. Auch Kreisbrandrat Michael Seger, sowie das Eh-

renkommando mit Karl Binai, Johann Immler, Adi Betz und 

Dieter Scheuthle mit ihren Gattinnen, sowie Ehrenmitglied 

Bruno Steinmetz konnten begrüßt werden.

In seinem Rückblick wies Stadtbrandrat Andreas Hofer (SBR) 

darauf hin, dass die Feuerwehr  Teil der öffentlichen Sicher-

heit sei und daher möglicherweise sehr schnell mit Gewalt 

und Extremismus konfrontiert sein könne. Glücklicherweise 

sei die Feuerwehr in Kempten von größeren derartigen Er-

eignissen verschont geblieben und so war es ein gutes Jahr 

2016. Der Stadtbrandrat wies darauf hin, dass es bei aller 

Diskussionsbereitschaft nicht möglich sei, es allen recht zu 

machen. Immer im Vordergrund müsse das gemeinsame 

Ziel stehen: in Not Geratenen zu helfen. Neben diesen eher 

ernsten Überlegungen gab es 2016 jedoch viele positive Er-

eignisse. Anfang Juni wurde das neue Feuerwehrgerätehaus 

in St. Mang eingeweiht. Nach Jahren der Überlegungen, 

Planungen und des Baus, konnte endlich die offizielle Über-

gabe erfolgen, was mit einem großen Fest gefeiert wurde. 

Bereits zwei Wochen später konnte die Feuerwehr Lenzfried 

ihr 140-jähriges Jubiläum festlich begehen. Die Lenzfrie-

der und ihre Gäste trotzten tapfer dem Wetter. Mitte Juli 

konnte schließlich die Feuerwehr Kempten ihr 160-jähriges 

Jubiläum mit einem Festakt im Kornhaus begehen. Es war 

sicherlich ein etwas anderer Festakt als bisher, den anwe-

senden und den angereisten Gästen gefiel es jedoch gut.

Der erste Samstag im September stand ganz im Zeichen der 

Feuerwehr, denn die Freiwillige Feuerwehr Kempten lud zu 

ihrem Tag der offenen Tür. Die Möglichkeit, einmal hinter 

die Kulissen zu schauen und sich zu informieren wurde von 

den Bürgern Kemptens gerne wahrgenommen, was sich an 

der hohen Besucherzahl messen ließ. Ebenfalls war der Ak-

tionstag der Schwäbischen Jugendfeuerwehr im Illerstadion 

unter der Schirmherrschaft von Herrn Thomas Kreuzer ein 

voller Erfolg. Der SBR dankte den Verantwortlichen jeweils 

für die gute Planung. Der Gerätehausanbau von den Kame-

raden in St. Lorenz wurde ebenfalls gelobt. In Eigenregie 

und Eigenverantwortung erweiterten die Kameraden ihren 

Unterrichtsraum mit einem beeindruckenden Ergebnis. Bür-

germeister Mayr nannte es „Ein Spatenstich mit Herz und 

Hirn.“ Der SBR bedankte sich zum einen bei den Hilfsorga-

nisationen wie Polizei, THW und Rettungsdienst für die gute 

Zusammenarbeit. Zum anderen dankte er aber vor allem 

den Feuerwehrkameradinnen und -kameraden für die er-

brachten Leistungen, für die Bereitschaft sich ehrenamtlich 

und unentgeltlich einzubringen. Dem schloss sich auch Bür-

germeister Josef Mayr in seinem Grußwort an. Er hoffe, dass 

möglichst viele junge Menschen zur Feuerwehr gehen, die 

Stadt werde auch in Zukunft versuchen, die Feuerwehr gut 

auszurüsten, damit sie ihre Aufgaben erledigen könne. Der 

Stadtbrandrat vergaß es nicht, sich bei allen Helfern dieses 

Abends zu bedanken.

E� gab f�lgen�e pe���nelle Ve��n�e��ngen:

Sven Schwaderlapp wurde zum Stadtjugendwart, Philip Ku-

schner zum Leiter des Teams für Öffentlichkeitsarbeit er-

nannt. Michael Abele und Wolfgang Scheele wurden zum 

Löschmeister befördert. Andreas Jerkovits wurde vom Ober-

löschmeister zum Brandmeister befördert.
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Mitgliederversammlung des Löschzugs 3 (Lenzfried) 
 

Gleich sechs passive Kameraden konnten bei der diesjäh-

rigen Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 

Lenzfried e.V. für beeindruckende 60 Jahre Vereinsmitglied-

schaft geehrt werden: Helmut Haseitl, Georg Epp, Winfried 

Wieser, Rupert Uhlemayr, Josef Burkart und Karl Schmid. Alle 

waren mindestens 25 Jahre im aktiven Dienst, die meisten 

über 35 Jahre. Vorsitzender Max Hafenmayr und Komman-

dant Christian Briendl bedankten sich für den langjährigen 

Einsatz und die Treue und überreichten ihnen die Urkunden. 

Die Ehrung von Kommandant Briendl für 25 Jahre aktiven 

Dienst in der Feuerwehr übernahm der Oberbürgermeister 

Thomas Kiechle persönlich. Er hob in seiner Rede hervor, 

dass der Kommandant ein Vorbild und mit Herz und Ver-

stand Feuerwehrmann sei. Dies sei auch für den Verein sehr 

wichtig.

60 Jahre Vereinsmitgliedschaft

In ihrem Rückblick auf das Jahr 2016 konnten Vorsitzender 

Max Hafenmayr und Kommandant Christian Briendl vor  

allem auf ein wunderschönes Fest zum 140-jährigen Jubilä-

um zurückblicken. Es war ein Fest der Freude, der Freunde 

und der Verbundenheit mit den Partnerfeuerwehren aus 

Quiberon in der Bretagne, Bozen in Südtirol und Innertkir-

chen in der Schweiz. Vor den geladenen Gästen wie Ober-

bürgermeister Kiechle, Bürgermeister Josef Mayr, Stadt-

brandrat Andreas Hofer, Stadtbrandinspektor Stefan Hager, 

Vertretern der Stadt und des Stadtrates bedankte sich das 

Kommando für die Unterstützung und gute Zusammenar-

beit, ohne die das Fest so nicht möglich gewesen wäre.

Das gute ehrenamtliche Engagement der Lenzfrieder Kame-

radinnen und Kameraden spiegelt sich auch in einer sehr gu-

ten Übungsbeteiligung von über 80 % wider.

Darauf kam auch der OB in seinem Grußwort zu sprechen. 

Diese tolle Vereinsarbeit und Verbundenheit mit anderen 

Wehren sei die Frucht von Generationen und zu recht ein 

Grund stolz zu sein. Der tiefere Kern der Partnerschaften mit 

anderen Feuerwehren sei durchaus das Zusammenwachsen 

zwischen Menschen innerhalb Europas. In diesen Zeiten sei 

das besonders wichtig für den Frieden. Es seien gute Freund-

schaften gepflegt worden.        

Das bestätigte auch Helmut Finkel in seinem Grußwort für 

die Feuerwehr Innertkichen (Schweiz) und gab die Paten-

schaftsurkunde nun vollständig unterzeichnet wieder an die 

Lenzfrieder Wehr zurück. Er bedankte sich für die schöne 

Zeit und sei stolz, dass sie Paten seien.

Auch Stadtbrandrat Andreas Hofer bedankte sich für das En-

gagement, gerade auch bei widrigen Einsatzbedingungen.
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Eisre�ungsübung der Tauchergruppe Kempten 

Die Freiwillige Feuerwehr Kempten verfügt neben anderen 

„Spezialeinheiten“ auch über eine eigene Tauchergruppe.

Am 22. Januar führten die Taucher der FF Kempten eine Son-

derübung Eisrettung/Eistauchen am Rottachspeicher durch.

Bei knackig kalten Minustemperaturen dafür aber herrlichs-

tem Sonnenschein, arbeiteten sich die Floriansjünger durch 

das inzwischen auf bis zu 30cm angewachsene dicke Eis des 

Rottachspeichers. Um tauchen zu können, musste erst ein-

mal eine Einstiegsöffnung geschaffen werden. Und ohne die 

entsprechenden Schutzanzüge wäre die Übung nur sehr kurz 

gewesen. Aber ausgerüstet mit dem richtigen KnowHow und 

Material gelang die Übung zur Zufriedenheit aller.

Die Vorbereitung zum Feuerwehrtaucher dauert bis zu zwei 

Jahre, erfordert ein hohes Maß an psychischer und physi-

scher Leistungsfähigkeit und baut auf das alltägliche „Feuer-

wehrgeschäft“ auf. Ohne eine entsprechende Vorbereitung 

ist Tauchen unter Eis schlichtweg lebensgefährlich.

Rodelaus�ug der Jugendfeuerwehr Kempten 

Am 28. Januar 2017 waren die Jugendgruppen der  

Feuerwehr Kempten beim Rodelausflug im Kleinwalsertal.  

Bei besten Pistenverhältnissen und strahlendem Sonnen-

schein war jede Abfahrt ein Erlebnis für die Jugendlichen. 

Minusgrade und strahlender Sonnenschein …wunderbares 

Wetter zum Skifahren, Snowboarden, für schöne Winterspa-

ziergänge oder einen gemeinsamen Rodelausflug… Unsere 

Nachwuchskräfte und Ihre Ausbilder waren bei besten Pis-

tenverhältnissen frühmorgens im Kleinwalsertal unterwegs. 

Auf dem Rodel ging es in voller Fahrt den Berg hinunter.
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Eisre�ungsübung der Kemptener Feuerwehr

Am 15.2.2017 übten mehrere Einheiten der Kemptener Feu-

erwehr unter Leitung der Kemptener Feuerwehrtaucher bei 

eisigen Temperaturen den Ernstfall am Bachtelweiher.

Vorab gab es eine Einführung und Einweisung in das Inventar 

und die Gerätschaften der Taucher, hierbei wurde insbeson-

dere das neue Taucherfahrzeug unter die Lupe genommen.

Im Einsatzfall sollen auch Nicht-Taucher die Taucher mit ih-

ren Gerätschaften unterstützen können.

Danach ging es am und besonders im Bachtelweiher in die 

Praxis. Hier konnten verschiedene Szenarien unter realen 

Bedingungen geübt werden: die Taucher stellten die zu 

rettenden Personen dar, die Kameraden mussten sie unter 

verschiedensten Bedingungen „retten“. Diese gemeinsame 

Übung war nicht nur äußerst lehrreich, sondern auch ka-

meradschaftsfördernd. Alle Beteiligten arbeiteten Hand in 

Hand.
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PKW Brand in Tiefgarage

Am Samstag, dem 18.02.2017, wurde die Feuerwehr Kemp-

ten um kurz nach 0.00 Uhr zum Colosseum Center Kempten 

in der Königsstraße alarmiert. Die Brandmeldeanlage hatte 

ausgelöst.

Bereits kurz nach Ausrücken der ersten Fahrzeuge kam von 

der Integrierten Leitstelle die Meldung, dass Anrufer eine 

starke Rauchentwicklung und Brandgeruch im Tiefgaragen-

bereich des Gebäudes meldeten. Aufgrund der Besonderheit 

des Objekts und der Vermutung, dass sich noch eine größere 

Menge an Personen im Kinogebäude aufhalten könnte, wur-

den sofort weitere Kräfte nachalarmiert. Beim Eintreffen des 

ersten Fahrzeuges drang schwarzer Rauch aus der Tiefgara-

ge in der Hirnbeinstraße. Eine Räumung des Kinogebäudes 

war zu diesem Zeitpunkt bereits in vollem Gange. Um den 

Brandherd ausfindig zu machen, ging ein Angriffstrupp unter 

schwerem Atemschutz in die Tiefgarage vor. Schnell konnte 

ein in der unteren Ebene geparktes Fahrzeug als Brandherd 

ausgemacht werden.

Während der erste Trupp bereits mit den Löscharbeiten be-

gann, überprüften die anderen Kräfte das darüber liegen-

de Kinogebäude auf Verrauchung und eventuell noch im 

Gebäude befindlichen Personen. Der Fahrzeugbrand in der 

Tiefgarage konnte schnell unter Kontrolle gebracht wer-

den und schon nach kurzer Zeit meldete der Angriffstrupp 

„Feuer aus“. Durch eine Überdruckbelüftung des gesamten 

Gebäudekomplexes wurde dieser rauchfrei gemacht. Die Kö-

nigsstraße und Hirnbeinstraße waren während der gesam-

ten Einsatzdauer für den Straßenverkehr gesperrt.

 

Durch die schnelle und ruhige Räumung des Gebäudes 

durch das Kinopersonal blieb es glücklicherweise nur beim 

entstanden Sachschaden und es kamen keine Personen zu 

Schaden. Insgesamt waren über 40 ehrenamtliche Kräfte der 

Feuerwehr Kempten im Einsatz.

FEBRUAR
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Mitgliederversammlung der Feuerwehr Kempten

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung wurden eine 

Vielzahl an Ehrungen vorgenommen:  Stadtbrandinspektor 

Stefan Hager erhielt die Ehrennadel der Jugendfeuerwehr 

Bayerns. Christoph Sirch wurde mit der Ehrenspange des 

Stadtfeuerwehrverbandes ausgezeichnet. Josef Geng konn-

te für 40 Jahre Dienstzeit ausgezeichnet werden. Dafür er-

hielt er auch das Staatliche Ehrenzeichen in Gold. Für 50 

Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden Matthias Filser, Günter 

Köpf, Ernst Krebs, Werner Pfannerer und Alfons Sußbauer 

geehrt. Für 60 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden Fritz 

Städele sen. und Martin Müller ausgezeichnet. Für 25 Jah-

re Dienstzeit wurden Richard Freudling, Robert Freudling, 

Felix Mair, Rudolf Wagner und Markus Güntner geehrt. 

Für 10 Jahre Dienstzeit: Heun Christina, Fuhrmann Manu-

el, Hiltensberger Stefan, Mildner Andreas, Schödl Martin                                                                                                                                          

Für 20 Jahre Dienstzeit: Stubenvoll Till, Hiltensberger Rein-

hold, Iwicki Thomas, Schäfer Alexander, Freudling Martin, 

Schütz Florian, Läufle Christina, Dzidic Zeljko, Giden Murat  

Ehrennadel 80% Übungsbesuch (über 5 Jahre) für Schwa-

derlapp   Sven, Friedrich Thomas, Hämmerle Karola, Maurus 

Fabian

 

In seiner Rede sprach Stadtbrandrat Andreas Hofer von ei-

nem erfolgreichen Jahr, in dessen Verlauf viele Aufgaben ge-

meistert wurden: angefangen von den Jubiläen in Lenzfried 

(140 Jahre) und Kempten (160 Jahre) über die Fertigstellung 

der Gerätehäuser in St. Mang und St. Lorenz bis zum Tag 

der Offenen Tür in Kempten und dem schwäbischen Wett-

kampf im Illerstadion. Für das Engagement so vieler Feuer-

wehrfrauen- und -männern sowie weiterer Helfer bedankte 

er sich sehr herzlich.

Um in Einsätzen gut ausgerüstet zu sein, bedarf es allerdings 

auch moderner Technik. So wurden die Einsatzfahrzeuge der 

Feuerwehr Kempten um ein Wechselladerfahrzeug ergänzt, 

welches verschiedene Abrollbehälter laden kann. Somit be-

darf die Feuerwehr nicht gleich mehrerer Fahrzeuge, die 

eine fest verbaute Beladung haben. Durch die Wechsellader 

kann genau das Einsatzmittel zum Einsatz gebracht werden, 

was gerade benötigt wird. Das spart viel Geld. 

Die Taucher der Feuerwehr bekamen ein moderneres Fahr-

zeug, um im Einsatzfall schnell helfen zu können. 

Als zweite schwäbische Feuerwehr neben der Berufsfeuer-

wehr Augsburg erhält die Feuerwehr Kempten vom Staat 

eine Wasserförderkomponente mit Flood Modul. Hierbei 

handelt es sich um eine große, leistungsfähige Pumpe mit 

Schläuchen, welche bei Großbränden oder in Verbindung 

mit dem Flood Modul bei Überschwemmungen eingesetzt 

wird. Auch im Bereich der Waldbrandbekämpfung fand eine 

stete Weiterentwicklung statt. So spricht man jetzt auch 

von Flughelfern, welche den Hubschrauberbesatzungen der 

Polizei, der Bundeswehr und der Bundespolizei zuarbeiten 

können.

Die zweite Bürgermeisterin Sibylle Knott bedankte sich in 

ihrem Grußwort ebenfalls im Namen des Oberbürgermeis-

ters und des gesamten Stadtrates für das zuverlässige, eh-

renamtliche Engagement. Besonderer Dank galt den Kame-

radinnen und Kameraden von St. Lorenz, die ihren Anbau 

an das vorhandene Gerätehaus in Eigenbau und Eigenregie 

übernommen hatten. Im Juli 2017 wird es zum 145-jährigen 

Jubiläum offiziell eingeweiht. Der Feuerwehrbedarfsplan 

war ebenfalls ein wichtiges Thema. Die 2. Bürgermeisterin 

versprach hier ein ergebnisoffenes, planvolles, praxisnahes 

und gemeinsames Vorgehen.

Kreisbrandrat Michael Seger überbrachte in seinem Gruß-

wort Dank für die gute Zusammenarbeit auf Ebene von 

Landkreis und Stadt. Beim Brand des landwirtschaftlichen 

Anwesens in Krugzell habe sich das immer wieder gemeinsa-

me Üben voll ausgezahlt. Er dankte im Namen der gesamten 

Inspektion. Auf Landesebene berichtete er von der Überar-

beitung des Bayerischen Feuerwehrgesetzes: die Altersgren-

zen würden wohl nach oben wie auch nach unten angepasst. 

Das bedeute, dass die Altersgrenze von 63 auf 65 angeho-

ben werde. Auch die untere Altersgrenze werde korrigiert. 

Somit könnten bereits Kinder im Alter von 5-6 Jahren in die 

Kinderfeuerwehr eintreten. Bislang ist das erst ab 12 Jahren 

möglich.

Bezirksjugendfeuerwehrwart Willi Sauter lobte in sei-

nem Grußwort den Aktionstag im September 2016 (Ed-

gar-Ruprecht-Pokal) im Illerstadion. Dieser Tag sei 

planvoll und hervorragend durchgeführt worden. Er be-

dankte sich für die gute und harmonische Zusammenarbeit. 
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hielten, hatten Sie noch einige Sonderübungen und nahmen 

auch bei verschiedenen Wettkämpfen teil.. Es wurden au-

ßerdem wieder Jugendliche, nach erfolgreich bestandener 

Prüfung, zu den Aktiven versetzt. Jugendwart Francesco 

Aversente dankte ebenfalls für die Unterstützung bei seiner 

Arbeit.

Vorstand Arno Holzmüller zeigte sich ebenfalls über den 

Mitgliederstand von insgesamt 

138 Mitgliedern (68 Aktive, 7 Jugendliche, 40 Passive, so-

wie 23 fördernde Mitglieder) erfreut und konnte über ein 

reges Vereinsleben berichten. Es wurde ein Schafkopfabend 

und ein Kameradschaftstag durchgeführt und das Maibau-

maufstellen mit Absperrmaßnahmen sowie kirchliche Termi-

ne unterstützt. 

In seinem Grußwort ging dann Bürgermeister Josef Mayr 

ebenfalls nochmals kurz auf die tollen Einweihungsfeierlich-

keiten ein. Er bedankte sich bei der Feuerwehr Sankt Mang 

außerdem für die geleistete Arbeit.

Stadtbrandinspektor Stefan Hager, als Vertretung des Stadt-

brandrates Andreas Hofer, ging kurz auf die Einführung des 

Digital-Funks sowie weitere Neuerungen bei der Feuer-

wehr Kempten ein. Er meinte, dass der Löschzug 4 eine der 

schlagkräftigsten Einheiten seien und dankte im Namen des 

gesamten Kommandos für die geleistete Arbeit. 

Bei den Ehrungen wurde den Kameraden Dennis Hamberger, 

Mario Kugler und Tobias Keller das Abzeichen für 10 Jahre 

Dienstzeit überreicht. Das Abzeichen für 20 Jahre aktiven 

Dienst erhielten die Kameraden Francesco Aversente, Al-

exander Freudling sowie Klaus Trunzer.

                                   

Bürgermeister Josef Mayr konnte den Kameraden Manfred 

Bühler mit dem staatlichen Feuerwehr-Ehrenkreuz in silber 

für 25 Jahre aktive Dienstzeit auszeichnen.

Kommandant Markus Theiss ernannte außerdem die beiden 

Führungsdienstgrade Enrico Buziol und Elmar Heinle zum 

Oberlöschmeister.

Mitgliederversammlung der Feuerwehr St. Mang

Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Kempten-Sankt Mang (Löschzug 4) konnte 

Markus Theiss in seiner Position als neuer Kommandant auf 

ein ereignisreiches Jahr zurückblicken. Der Personalstand 

zum Ende 2016 stellt sich wieder sehr positiv dar: 68 Ka-

meradinnen und Kameraden sind derzeit in Sankt Mang ak-

tiv. Dies bedeutet einen Anstieg von 8 Mitgliedern (davon 4 

sog. Quereinsteiger). Die Aktiven absolvierten 27 reguläre 

Übungen und Unterrichte mit einer hohen durchschnitt-

lichen Teilnahmequote. Es mussten 76 Einsätze, davon 26 

Brandalarme, 48 technische Hilfeleistungen und zwei sons-

tige Einsätze bewältigt werden. Er stellte fest, dass auch 

während den Kernarbeitszeiten immer die erforderliche An-

zahl an Einsatzkräfte da waren und darüber hinaus sogar im-

mer eine sog. Wachbereitschaft vorhanden war. Außerdem 

wurden insgesamt 74 Sicherheitswachen und 72 sonstige 

Tätigkeiten wie z.B. Brandschutzerziehung für Schulen und 

Kindergärten, Gerätewart-Dienste usw. abgeleistet. Insge-

samt waren dies 8.272 Stunden ehrenamtliche Tätigkeit für 

die Allgemeinheit. Nicht aufgezählt hat er die zahlreichen 

zusätzlichen Stunden die für Vorbereitung Einweihung des 

neuen Gerätehauses, Übungsvorbereitungen, Dienstgrad-

besprechungen usw. geleistet wurden. Außerdem legten je 

eine Gruppe das Leistungsabzeichen „Technische Hilfe“ so-

wie das Leistungsabzeichen „Wasser“ in verschiedenen Stu-

fen mit Erfolg ab. Auch zeigte er sich erfreut, dass, aufgrund 

des erfolgreich abgeschlossenen Lehrgangs zum Atem-

schutzgeräteträger von drei Kameraden, nun insgesamt 35 

Atemschutzgeräteträger in Sankt Mang zur Verfügung ste-

hen. Eine besondere Herausforderung war der Umzug in das 

neue Gerätehaus, der am 12. März 2016 erfolgen konnte 

und dann die Feierlichkeiten zur Einweihung Anfang Juni 

2016, die ein voller Erfolg waren. Außerdem sorgte die Fort-

führung des Feuerwehrbedarfsplanes zu einigen Bespre-

chungen und Diskussionen. Hier ist ja nun ein Fachplaner 

beauftragt diesen zu überprüfen.

Markus Theiss meinte, dass er für sich nun den richtigen 

Führungsstil gefunden hat. Er bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr beim Stadtbrandrat 

Andreas Hofer und seinem Stellvertreter Stefan Hager. Ein 

weiterer Dank ging an seinen Stellvertreter Andreas Walk, 

die Stadt Kempten und dem gesamten Stadtrat sowie dem 

Amt für Brand- und Katastrophenschutz für die Unterstüt-

zung. Vor allem dankte er aber seinen Führungsdienstgra-

den und der Mannschaft.

Auch die Jugendgruppe hatte viel zu tun. Neben ihren 24 

Übungen, bei der sie das notwendige Feuerwehrwissen er-

MÄRZ
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Verkehrsunfall auf B12

Am Morgen des 8. März gegen 8.00 Uhr wurde die Feuer-

wehr Kempten zu einem Verkehrsunfall auf der B 12 geru-

fen. Kurz vor der Anschlussstelle Kempten war ein Autofah-

rer auf die Gegenfahrbahn gekommen und nach Kollision 

mit einem LKW und 2 weiteren Fahrzeugen in seinem Fahr-

zeug eingeklemmt.

Die Feuerwehr Kempten rückte mit dem Hilfeleistungslösch-

fahrzeug und dem Rüstwagen aus, um den schwerverletzten 

Fahrer aus seinem Fahrzeug zu befreien. Dies geschah mit 

Hilfe des Spreizers. Anschließend konnte der Fahrer dem 

Rettungsdienst übergeben werden. Die übrigen Beteiligten 

blieben unverletzt.

Ein weiteres Fahrzeug aus Kempten und Kräfte des Löschzu-

ges 3 aus Lenzfried sperrten gemeinsam die Zufahrten auf 

die B 12.

PKW Brand im Hinterhof 

In der Nacht des 10. März 2017 wurde die Freiwillige Feuer-

wehr Kempten (Allgäu) um 03:06 Uhr zu einem PKW Brand 

gerufen. 

 

In der Nacht des 10. März 2017 wurde die Freiwillige Feuer-

wehr Kempten (Allgäu) um 03:06 Uhr zu einem PKW Brand 

gerufen. Beim Eintreffen der Feuerwehr stand das Fahrzeug 

bereits in Vollbrand. Der im Hinterhof zur Immenstädter 

Straße brennende PKW wurde mit Wasser und unter Zuhil-

fenahme von Netzmittel schnell abgelöscht. Ein Übergrei-

fen des Feuers auf ein angrenzendes Vordach mit Schuppen 

konnte durch die ehrenamtlichen Kräfte verhindert werden. 

Insgesamt waren 18 Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmän-

ner im Einsatz.
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Brand landwirtscha�liches Anwesen

Am 18. Mai 2017 brannte ein landwirtschaftliches Anwe-

sen in Batzen. Schon bei Eintreffen der Feuerwehr stand 

die Tenne in Vollbrand. Ersteintreffende Kräfte sicherten 

primär die Brandwand zum Wohnhaus, gleichzeitig wurde 

die Löschwasserversorgung aufgebaut. Ein Übergreifen auf 

Wohnhaus und Garagen konnte verhindert werden. Alle Be-

wohner konnten sich in Sicherheit bringen, das Vieh konn-

te gerettet werden. Die Wehren Lauben, Kempten, Krugzell 

und Wiggensbach waren mit über 30 Fahrzeugen und knapp 

160 Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern im Einsatz.

Fotos: Martin Riefer Löschgruppe 15
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PKW Brand auf der Autobahn 7

Am Dienstag, 30.05. 2017, wurde die Freiwillige Feuerwehr 

Kempten kurz vor 15:00 Uhr zu einem Unfall auf die A7 geru-

fen. Zwischen Leubas und Dietmannsried waren ein Wohn-

wagengespann und ein Tiertransporter nach einer Kollision 

von der Fahrbahn abgekommen und fingen Feuer. Die Insas-

sen sowie ein Pony konnten sich zum Glück vor den Flam-

men retten.

Der Feuerwehr bot sich zunächst eine unübersichtliche Ein-

satzstelle. Vorsorglich war auch der Abrollbehälter „Wasser“ 

mit 5000 L Wasser ausgerückt, um an der Einsatzstelle ge-

nügend Wasser mitzuführen. Mit zwei C-Strahlrohren wurde 

das Feuer schnell gelöscht. Unter den Trümmern befanden 

sich auch zwei Gasflaschen, die aufgrund von Explosions-

gefahr gekühlt wurden. Nachdem vorsorglich auch die Bö-

schung nochmals abgelöscht worden war, konnten die Ret-

tungskräfte wieder einrücken. Insgesamt waren knapp 30 

Feuerwehrleute mit 7 Fahrzeugen im Einsatz.

MAI
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Neue Fahrzeuge bei der Feuerwehr Kempten

Am Freitag, 02.06.2017 wurden durch Herrn Bürgermeister 

Mayr den Kemptener Feuerwehren drei neue Einsatzfahr-

zeuge für den Einsatzdienst übergeben. Es handelt sich da-

bei um ein Einsatzleitfahrzeug des Katastrophenschutzes für 

die sog. Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung (UG-

ÖEL) sowie um einen Gerätewagen für die Tauchergruppe 

und ein Wechselladerfahrzeug mit Ladekran zum Transport 

der  vorhandenen Abrollbehälter.  

Neben diesen drei neuen Einsatzfahrzeugen wurde vor kur-

zem ein komplett vom Freistaat Bayern finanzierter neuer 

Abrollbehälter für die Förderung von Löschwasser bei der 

Feuerwehr der Stadt Kempten (Allgäu) stationiert. Dieser 

Abrollbehälter wurde bei der Spezialfirma Hytrans Systems 

in den Niederlanden gebaut und im April der Feuerwehr 

übergeben. Die Feuerwehr ist mit diesem über 400.000 Euro 

teuren Gerät und der dazugehörigen Ausstattung bei Hoch-

wasserfällen zukünftig in der Lage bis zu 40.000 Liter Was-

ser pro Minute abzupumpen. Bei Großbränden können über 

sog. F-Schläuche noch immerhin bis zu 8.000 Liter Wasser 

in der Minute über eine Strecke von zwei Kilometern weit 

gepumpt werden. 

Alle drei Fahrzeuge wurden mit dem bekannten, optisch 

sehr ansprechenden, Corporate Design der Kemptener Feu-

erwehren beklebt.  Der ELW und der Gerätewagen erhielten 

als Besonderheit eine verbesserte Streifenbeklebung der 

Hecktüren in der Farbe „tagesleuchtgelb“. Hierdurch wurde 

im Interesse der Sicherheit die optische Erkennbarkeit im 

Straßenverkehr erheblich erhöht.

Containerbrand in Kempten

Am 14.6.2017 wurde die Feuerwehr Kempten zu einem Con-

tainerbrand alarmiert. Ein etwa 5ccm großer Container – 

voll mit Papier – stand in Flammen. Die Feuerwehr konnte 

den Brand unter Vornahme eines C-Rohres löschen. Durch 

ein gekipptes Fenster wurde zudem noch die Brandmelde-

anlage des Betriebes, auf dessen Gelände der Container 

stand, durch Rauch ausgelöst. Hier konnte die Einsatzleitung 

der Integrierten Leitstelle schnell Entwarnung geben. Nach 

Löschung des Brandes wurde auch die Brandmeldeanlage 

wieder in Ordnung gebracht und so konnte die Feuerwehr 

wieder einrücken. Foto: Fabian Strobel Löschzug 3

Thingersfest 

Es ist eine gute Tradition, dass die FFW Kempten beim Thin-

gersfest vorbeischaut und die Gäste mit einem Infostand 

über die Feuerwehr unterrichtet und auch mit einem Lösch-

fahrzeug präsent ist.

Auch in diesem Jahr waren wir mit zwei Fahrzeugen vertre-

ten und haben so manches informative Gespräch geführt.

Die Kinder waren von dem Löschfahrzeug begeistert und ha-

ben es sehr gründlich in Augenschein genommen. Wir kom-

men nächstes Jahr gerne wieder.
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JUNI

Tierre�ungen in Kempten und St. Mang

Am vergangen Wochenende, am 17. Juni verfing sich bei sei-

nem morgendlichen Rundflug ein junger Falke unglücklich 

im Spalt eines gekippten Fensters im vierten Stock am Kli-

nikum Kempten in der Robert – Weixler - Straße. Mitglieder 

der Feuerwehr Kempten machten sich umgehend auf den 

Weg, um das Jungtier aus seiner misslichen Lage zu befreien. 

Auf Grund von baulichen Hindernissen konnte die Drehleiter 

nicht zum Einsatz kommen. Daher waren die eingesetzten 

Kräfte gezwungen, mit der Steckleiter und dem Absturzsi-

cherungssatz über einen Anbau dem Vogel zur Hilfe zu eilen. 

Eine besondere Herausforderung waren auch die beiden El-

terntiere des verunfallten Falken, was einen erhöhten Eigen-

schutz der zur Rettung eingesetzten Feuerwehrleute erfor-

derte. So gelang es mittels der tragbaren Leiter, den Falken 

aus dem Fenster zu befreien und mit leichten Verletzungen 

am Bein an den hinzugerufenen Falkner zu übergeben. 

 

Am Sonntag, dem 18. Juni wurden die Kameraden erneut 

zum Klinikum gerufen. Ein weiterer Jungfalke stürzte bei sei-

nen ersten Flugversuchen ab und blieb in mehreren Metern 

Höhe hängen. Zur Rettung kam hier die Drehleiter zum Ein-

satz. 

 

Am Dienstagvormittag musste die Feuerwehr in der Lud-

wigstraße einen Hasen einfangen. Dieser nutzte das schöne 

Wetter für einen Spaziergang alleine. Die Kameraden konn-

ten den Hasen schnell wieder einfangen.

Gemeinscha�sübung Lenzfried und Betzigau

Am 26. Juni hielten die Wehren von Lenzfried (LZ 3) und Bet-

zigau ihre alljährliche gemeinsame Übung ab. Über 60 Ka-

meradinnen und Kameraden simulierten den Ernstfall: Was 

tun, wenn ein etwas abgelegenes Anwesen brennt?

Es galt also die Aufgabe zu lösen, wie ausreichend Wasser 

zum Einsatzort gebracht werden kann. Deshalb wurden zur 

Zuleitung Schläuche über eine Länge von 400m verlegt. Hier 

galt es den durch die Höhenunterschiede bedingten Druck-

abfall mit Hilfe von zwischengeschalteten Pumpen auszu-

gleichen. Zusätzlich gab es einen Pendelverkehr zur Wasser-

beförderung mit dem Abrollbehälter Wasser, der in der Lage 

ist ca. 7000L Wasser zu transportieren. Ebenso wurden die 

Digitalfunkressourcen ausgetestet. Die Verständigung war 

einwandfrei möglich.

Insgesamt arbeiteten Stadt und Landkreis bestens zusam-

men und die Beteiligten waren mit dem Ablauf der Übung 

sehr zufrieden.
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MITMACHTAG bei der Feuerwehr Kempten

An vielen Stationen war es möglich, sich ein ein Bild von un-

serer Arbeit zu machen. Ob bei der Schnitzeljagd durch die 

Atemschutzstrecke oder dem Hebekissen-Labyrinth, der Prä-

sentation der Jugendfeuerwehr oder der technischen Ret-

tung - es gab für alle etwas zu entdecken. Bei der Fahrzeug-

besichtigung durften unsere Einsatzmittel erkundet werden 

und für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Danke für 

Euren Besuch! Dank allen Helfern (sichtbar und unsichtbar)!

Verkehrsunfall bei Kollerbach

Bei einem schweren Verkehrsunfall in Höhe Kollerbach wur-

den zwei Personen schwer verletzt.

Eine Person wurde in ihrem Fahrzeug eingeklemmt und 

musste von der Feuerwehr befreit werden. Die Feuerwehr 

Kempten rückte mit dem Hilfeleistungslöschfahrzeug und 

dem Rüstwagen aus, um den schwerverletzten Fahrer aus 

seinem Fahrzeug zu befreien.

Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt.
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AUGUST

Ein Besuch bei der Feuerwehr

..lohnt sich immer, weil es viel zu entdecken gibt. Das dach-

ten sich auch die Verantwortlichen der Stadtranderholung 

2017 und so besuchten uns Anfang August zwei Kindergrup-

pen im Alter von 6-12 Jahren.

Die Kinder machten sich nach einer kurzen Begrüßung mit 

den Aufgaben der Feuerwehr vertraut und übten einen An-

ruf bei der integrierten Leitstelle. Aber natürlich wollten sie 

sehen, was die Feuerwehr so alles macht und deshalb erkun-

deten sie die Atemschutzwerkstatt, die Atemschutzübungs-

strecke und durften auch in ein Löschfahrzeug steigen. In-

teressiert besahen sie sich die verschiedenen Arbeitsgeräte 

der Feuerwehr und konnten schon eine Zuordnung zu den 

vier Aufgaben „Löschen, Retten, Bergen, Schützen“ machen.

Natürlich ist selber machen am schönsten und so durften 

die Kinder auch ein Haus „löschen“. Auch wenn es kein ech-

tes Feuer war und nur ein kleines Übungshaus, machte es 

den Kindern sehr viel Spass. Natürlich mussten auch die 

Betreuerinnen löschen. Zum Schluß konnten die Kinder mit 

Hilfestellung auch einmal ein Strahlrohr in die Hand nehmen 

und waren erstaunt darüber, wie stark der Wasserdruck ist 

und wie weit man damit Wasser spritzen kann. Dieser Faszi-

nation konnten sich auch die Betreuerinnen nicht entziehen.

Insgesamt war es ein erlebnisreicher Vormittag, der nach 

Meinung der Kinder leider viel zu schnell zu Ende war. Wir 

danken Martin und Andreas für die wunderbare Führung.
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Unwe�ereinsätze

Bedingt durch das Unwetter in der Nacht zum 19. August 

musste die Freiwillige Feuerwehr Kempten  zu zahlreichen 

Einsätzen ausrücken. Neben Behinderungen durch umge-

stürzte Bäume und überflutete Straßen mussten auch einige 

Keller ausgepumpt werden.

Im Haubensteigweg hatte ein umgestürzter Baum ein Haus-

dach beschädigt. Vorsorglich wurde die Straße gesperrt und 

zur Lagebeurteilung ein Zimmerer verständigt, der den Scha-

den begutachtete. Nachdem der Baum entfernt worden war 

und der Zimmerer Entwarnung gegeben hatte, konnte die 

Straße gegen 01:45 Uhr wieder freigegeben werden.

Nachdem sich schon am frühen Abend die Unwetterlage 

konkret abzeichnete, wurden vorsorglich alle Einheiten der 

Freiwilligen Feuerwehr Kempten alarmiert.

Um die Integrierte Leistelle zu entlasten, besetzte die Unter-

stützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung die ehemalige Feu-

erwehreinsatzzentrale mit Personal und koordinierte von 

dort aus in einem eigenen Funkkanal die Unwettereinsätze. 

Durch dieses bei Unwettern bewährte System konnte der 

Funkverkehr erheblich entlastet und die Einsätze schnellst-

möglich abgearbeitet werden.

Dennoch dauerte es bis tief in die Nacht, bis die Kamera-

dinnen und Kameraden vorerst wieder einrücken konn-

ten. Auch am nächsten Tag hatte die Freiwillige Feuerwehr 

Kempten noch einige unwetterbedingte Einsätze bis in den 

frühen Nachmittag zu bewältigen.
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Überhitzer Heustock in Lämmlings

Am 22. August wurde ein überhitzter Heustock in Lämmlings 

gemeldet. Hat das eingelagerte Heu eine gewisse Feuchte, 

können sich bestimmte Bakterien vermehren, die mit der 

Zersetzung des Heus beginnen. Dieser im Komposthaufen 

prinzipiell erwünschte Effekt kann in einem Heustock jedoch 

fatale Folgen haben. Durch die Stoffwechselprozesse erhöht 

sich die Temperatur des Heus extrem, was im schlimmsten 

Fall zur Entzündung des gesamten Heus führen kann. Das 

Feuer greift dann blitzschnell um sich. Deshalb wurde die 

Feuerwehr Kempten alarmiert.

Beim Eintreffen an der Einsatzstelle war ein starker, brandi-

ger Geruch wahrnehmbar. Zuerst wurde der Brandschutz in 

der Tenne aufgebaut um bei einer Entzündung sofort reagie-

ren zu können. Die Wasserversorgung gestaltete sich schwie-

rig. Deshalb wurde das Löschwasser durch offene Löschwas-

serentnahmestellen bzw. Teiche sichergestellt. Messungen 

ergaben Temperaturen im Inneren des Heustocks von bis zu 

130 Grad Celsius. Abhilfe kann hier entweder das Absaugen 

der heißen Luft mittels Lanzen und später – nach Absinken 

der Temperatur – das Belüften des Heus mittels der selben 

Lanzen sein oder das Abtragen des gesamten Heus, um an 

die möglichen Glutnester vordringen zu können.

Im vorliegenden Fall brachten die Maßnahmen Wasser zu-

führen und Absaugen mittels Lanzen keinen Erfolg, deshalb 

wurde der Heustock abgetragen. Noch verwertbares Heu 

wurde in einem Betonsilo gelagert.

Zwei Tage später hatte sich der Heustock im Betonsilo er-

neut überhitzt, es wurden bis 100 Grad Celsius gemessen. 

Erneut war die Feuerwehr Kempten vor Ort und nahm in der 

Tenne drei C - Rohre in Bereitschaft zum Brandschutz. Das 

Heu wurde abgetragen, das Silo komplett geleert und das 

Heu mit einem C - Rohr auf der Wiese abgelöscht.

Fotos: Martin Riefer Löschgruppe 15
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Feuerwehr Kempten trauert um Karl Binai

Die Feuerwehr Kempten trauert um ihr Ehrenmitglied Karl 

Binai. Karl Binai trat am 12. Mai 1959 in die Freiwillige Feu-

erwehr Kempten ein und leistete bis zu seinem Ausscheiden 

am 12. April 2003 fast 44 Jahre aktiven Feuerwehrdienst. 

Bereits 1964 wurde er zum stellvertretenden Kommandan-

ten gewählt. 1971 folgte seine Wahl zum Kommandanten. 

Nach der Gebietsreform 1972 wurde er zum Stadtbrandrat 

ernannt und war somit für alle Feuerwehren von Kempten 

verantwortlich. 

Er setzte in seiner Zeit bei der Feuerwehr Maßstäbe und 

konnte nicht nur für unsere Feuerwehr Kempten viel errei-

chen, sondern in seinen Funktionen als Bundesjugendleiter, 

Vizepräsident des DFV, sowie als Vorsitzender des Landes-

feuerwehrverband Bayerns für alle unsere Feuerwehren. 

Seine Hartnäckigkeit und seine Gabe auch einmal quer zu 

denken, sorgten für vielerlei Impulse. Der Mann mit der 

Pfeife setzte sich stets für die Belange seiner Feuerwehr ein.

Karl Binai wurde für sein unermüdliches Engagement um 

das Feuerwehrwesen mit den höchsten zu vergebenen Aus-

zeichnungen geehrt. So bekam er beispielsweise das Ver-

dienstkreuz der Bundesrepublik am Bande, den Bayerischen 

Verdienstorden und das Steckkreuz verliehen. Zum Dank 

und als Anerkennung wurden ihm bei seinem Ausscheiden 

aus dem aktiven Dienst die Ehrenmitgliedschaft der Feuer-

wehr Kempten, sowie die Titel Ehrenkommandant und Eh-

renstadtbrandrat zuteil. 

Die Feuerwehr Kempten verliert mit Karl Binai einen Feuer-

wehrmann, der wie kein zweiter die Feuerwehr vertrat und 

lebte. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewah-

ren.

Nachwuchsre�er geehrt

Auf Einladung der Allgäuer Zeitung und der Aktienbrauerei 

Kaufbeuren machte sich eine Delegation von Nachwuchsret-

tern auf den Weg nach Kaufbeuren um dort unsere Jugend-

feuerwehr zur vertreten und unsere Aktion zur Nachwuchs-

gewinnung vorzustellen.

Das Treffen aller Nachwuchsretter von Rotem Kreuz über 

Wasserwacht bis zu THW  und vielen anderen fand im neuen 

Feuerwehrmuseum in Kaufbeuren statt.

Nach einer exklusiven Führung durch das Museum konnten 

wir unsere Jugendarbeit vorstellen und bekamen als Aner-

kennung eine Urkunde und T-Shirts überreicht.

Zur Unterhaltung sorgte die Band Losamol und auch für das 

leibliche Wohl war bestens gesorgt.
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OKTOBER

Lehrtaucher Fortbildung in Kempten

Die Freiwillige Feuerwehr Kempten war Gastgeber für die 

diesjährige Lehrtaucher-Fortbildung der bayerischen Feuer-

wehren. Hierzu fanden sich die Ausbilder der bayerischen 

Feuerwehrtaucher aus dem gesamten Freistaat in der All-

gäumetropole zur Weiterbildung und zum Erfahrungsaus-

tausch ein.

Auf der Tagesordnung stand unter anderem die Vorstellung 

aktueller Wasser- und Eisrettungskonzeptionen als auch der 

im höchsten Maße interessante Vortrag eines Gutachters für 

Tauchunfälle. Im Mittelpunkt stand natürlich auch das erst 

dieses Jahr in Dienst gestellte Wasser-Rettungsfahrzeug der 

Tauchergruppe der FF Kempten. Mit diesem können zeitkri-

tische Rettungseinsätze auf und unter Wasser abgearbeitet 

werden.

Tag der Jugend

Im Oktober findet regelmäßig der Tag der Jugend statt, an 

dem sich Jugendfeuerwehrler Prüfungen und besonderen 

Aufgaben stellen.

In diesem Jahr stellten sich von den Jugendgruppen Kemp-

ten, St. Mang und St. Lorenz 19 Jugendliche den Anforderun-

gen der Bayerischen Jugendleistungsspange, 9 Jugendliche 

stellten sich dem Wissenstest und 6 Jugendliche konnten 

zu ihren Einheiten in den aktiven Dienst versetzt werden. 

Stadtbrandrat Andreas Hofer konnte den hochmotivierten 

Jugendlichen Urkunden und ihren Funkmeldeempfänger 

überreichen. Wir danken allen, die zum Gelingen dieses Ta-

ges beigetragen haben (sichtbar und unsichtbar).
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BEI DER FEUERWEHR KEMPTEN
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Feuerwehr-Nachwuchs - Mach mit!

Die Feuerwehr ist auf Nachwuchs angewiesen, die Gesell-

schaft auf Menschen, die sich für andere engagieren wollen. 

So freut es uns, dass auch dieses Jahr wieder Jugendliche 

den Weg in unsere Jugendgruppen gefunden haben, die sich 

für die Feuerwehr begeistern. Alle zwei Wochen wird fleißig 

gelernt und geübt. Unsere Jugendwarte mit ihren Teams ver-

mitteln mit kundiger Hand und jeder Menge Spaß das nötige 

Wissen um Feuerwehrfrau/Feuerwehrmann zu werden.

Wenn Du auch Lust hast, melde Dich doch einfach bei uns 

unter sjw@ff-kempten.de. Du kannst jederzeit einsteigen, 

wir freuen uns auf Dich!

Truppmann Ausbildung bei der Feuerwehr Kempten

Die Feuerwehr sucht immer Nachwuchs. Wie heißt es frei 

nach unserer Kampagne so schön: „Stell´ dir vor es brennt, 

und keiner kommt!“

Deshalb freuen wir uns, dass seit Dezember 2017 wieder 16 

Frauen und Männer beim Lehrgang „Modulare Truppma-

nn Ausbildung“ teilnehmen. Hier werden komprimiert auf 

einige Monate das benötigte Wissen und die entsprechen-

de Praxis von erfahrenen Ausbildern an die so genannten 

Quereinsteiger weitergegeben. Nach Abschluss der Prüfung 

können die Kameradinnen und Kameraden dann zu ihren je-

weiligen Einheiten versetzt werden, wo ihre Weiterbildung 

fortgeführt wird.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fischer Heiko  LZ1  

Kistler Jonas  LZ1  

Grimes Kathrin   LZ1  

Leibbrand Mona  LZ2  

Rist Felix  LZ2 

Mühlenberg Marc LZ2  

Lay Florian  LZ2  

Weinmann Florian LZ2  

Fischer Matthias  LZ3  

Busse Michael  LZ4  

Scheuthle Alexander LZ4  

Krisch Svenja   LG14  

Diehn Adrian  WF Edelweiß  

Nolte Christian  WF Edelweiß  

Sorg Alexander  WF Edelweiß  

Priester Simon   WF 3M 



Fakten. Berichte. Bilder – 2017

25

STATISTIK

Personal

Ak�ve Mitglieder

Großbrände

Gesamteinsätze

Gesamtstunden

Mi�lere Brände

Kleinbrände

Brände bereits gelöscht

Böswillige Alarme

Blinde Alarme

Brandmeldeanlagen

Brandeinsätze Gesamt

Hilfeleistungen

Passive Mitglieder

95 3

403

9891.010

9.35611.923

440453

824

384481

450460

1514 14

7075 61

3227 22

1623

-15

11

66

298303

539550

289

524

Gesamt

Einsätze 20162017

20162017

2015

2015

927

7.818

443

831

388

Wachleistungen Gesamt

Gesamtstunden

228212

9.4819.101

Wachleistungen 20162017 2015

228

9.439

Sicherheitswachen

Wochenend- u. Feiertagswachen

11293 115

113116119

Leistungsabzeichen
 

Bayerische Jugendleistungsspange

Wissenstest

15

7

934
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10 Jahre Dienstzeit

50 Jahre Vereinsmitgliedscha�

70 Jahre Vereinsmitgliedscha�

40 Jahre Vereinsmitgliedscha�

Holzapfel Michael – Löschzug 1

Wegmann Peter – Löschgruppe 13

Eisenkolb Tobias – Löschgruppe 14

Herb Alexander – Löschgruppe 15

Neß Josef – Passive

Dietrich Reinhold – Passive

Hiepp Richard – P3

Seele Stephan – P3

Fortner  Albert– P3

Fischer Hermann – P14

Rauh Roman – Löschgruppe 15

Wahl Gabriel – Löschgruppe 14

Hummel Lorenz – Löschgruppe 15

Immler Hans – Passive

Brunner Rudi – P3

Haggenmüller Franz – P13

Weinhart Tobias – Löschgruppe 15

Grimm Tobias – Löschzug 3

Zirngibl Sebas�an – Löschzug 1 

Hämmerle Karola – Löschgruppe 11

Mastrostefano Roberto – Löschzug 1

Heine Gabriel – Löschgruppe 11

Hampel Franziska – Löschzug 1

Bernhard Florian – Löschgruppe 13 

Grieshaber Jakob – Löschgruppe 13

Kallenbach Manuel – Löschzug 2

Einsiedler Andreas – Löschgruppe 13

Hiemer Klaus – Löschgruppe 13

20 Jahre Dienstzeit

60 Jahre Vereinsmitgliedscha�

Ehrennadel 80% Übungsbesuch über 10 Jahre

Ehrennadel 80% Übungsbesuch über 5 Jahre

30 Jahre Dienstzeit

40 Jahre Dienstzeit

Thanel Ma�hias – Löschzug 2

Breg Karl – Passive

Hämmerle Franziska – Löschzug 1

Grimm Tobias – Löschzug 3

Do� Thomas – Löschzug 3

Holzapfel Michael – Löschzug 4

Do� Thomas – Löschzug 3

Aicher Franz – Löschgruppe 15

Haggenmüller Stefan – Löschgruppe 13

Mörtl Wilhelm – P14

Hauber Johannes – Löschgruppe 15

Einsiedler Chris�an – Löschgruppe 15

Einsiedler Albert – Löschgruppe 13

Holderied Robert – Löschzug 3

Daltrozzo Rudolf – Passive

Heel Christoph – Löschzug 1

Weiß Manuel – Löschzug 3

Kugler Jürgen – Löschzug 4

Lerf Hans – Löschgruppe 15

Hiemer Stephan – Löschgruppe 13

Fischer Max – P14

Maier Andreas – Löschgruppe 15

Hauber Melanie – Löschgruppe 15

Grieshaber Felix – Löschgruppe 13

Hennig Philipp – Löschgruppe 11

Horn Walterp – Passive

Scheele Wolfgang – Löschzug 1

Schütz Chris�an – Löschgruppe 11

Zöllinger Jürgen – Löschzug 4

Mayer Mar�n – Löschgruppe 13

Wegmann Arthur – P14

Haggenmiller Mar�nl – Löschgruppe 13

Mair Thomas – Löschgruppe 11

Steinhauser Georg – P13

Hafenmayer Josef – Löschzug 3

Groll Florian – Löschgruppe 14

Grieser  Thomas – Löschzug 4

Herfort Dominik – Löschgruppe 14 

Hemmerle Johann – P14

Schuhwerk Peter – Löschgruppe 13 

Mi�elstädt Markus – Löschgruppe 11

Abele Hans – P13

Steinweg Christoph – Löschgruppe 11

Schwenk Alexander – Löschgruppe 14

Abele Norbert – Löschgruppe 13

Königl Tobias – Löschgruppe 15

Flisar Karsten – Löschgruppe 15

Gaupp Chris�an – Werkfeuerwehr Edelweiß

Breg Sabine – UG-ÖEL

STATISTIK
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Beförderungen 

Löschmeister

Löschmeister

Brandmeister

Beförderung zum Oberlöschmeister

Ma�hias Thanel

Ma�hias Gläßer

Dominik Hörbuger 

Mar�n Freudling

Staatliches Ehrenzeichen in Silber

Staatliches Ehrenzeichen in Gold

Scheele Wolfgang – Löschzug 1

Aicher Franz – Löschgruppe 15

Gentner Wolfgang – Löschgruppe 15

Stärz Floriant – Löschzug 2

Lerf Hans – Löschgruppe 15

Wi�mann Werner – Löschzug 4

Jerkovits Andreas – Löschgruppe 11

Graf Andreas – Löschgruppe 13

Freiwillige Feuerwehr Kempten (Allgäu) e.V.
Vorstand Andreas Hofer
Weidacher Weg 5, 87437 Kempten

Ausgabe 7
Au�age 500 Stück



28

Fakten. Berichte. Bilder – 2017

www.�-kempten.de


